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256 Begebenheiten in Gethſemane .

ſchöne Zeichen der Freundſchaft und der Liebe ,
Gruß uͤnd Kuß , zu einer ſo ſchändlichen Treu⸗

loſigkeit konnte gemißbraucht werden . „ Wo⸗

zu , ſprach er , ⸗biſt du gekommen ? Judas ,
verratheſt du des Meuſchen Sohn mit einem

Kuß ? “ Als aber die Jünger ſahen , was aus

der Sache werden wolle — der fromme Je⸗
ſus wurde angegriffen und wie ein Verbrecher

gefangen genommen — wollten ſie anfäng⸗
ich Gewalt gegen Gewalt gebrauchen . Pe⸗

trus griff ſogar einen der Kriegsknechte mit

gezogenem Schwerte an und verwundete ihn .

Nur Jeſus blieb ruhig und beſonnen in dem

bedenklichſten und furchtbarſten Augenblicke .
Wo der gewöhnliche Menſch nicht mehr welß ,

was er thut , gibt Gott Beſinnung und Ruhe

dem frommen und unſchuldigen Herzen . Er

ſprach zu Petrus : „ Stecke dein Schwert in

die Scheide , denn wer das Schwert gebraucht ,
kommt durch das Schwert um . Oder ſoll

ich den Kelch nicht trinken / den mir mein Va⸗

ter gegeben hat ? “ Denn er wußte , daß Gott

den Menſchen große Wohlthaten durch ſeinen

Tod erweiſen wollte . Alſo ließ er ſich wil⸗

lig binden und aus ihrer Mitte hinwegfüh⸗
ren . In dieſem Augenblick verließen ihn alle

Jünger und flohen .

46 .

Die Verlaͤugnung des Petrus .

Jezt fuührten ſie den Herrn noch in der

Nacht vor Kaiphas , den Hohenonſien wo
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e„ auch ſchon einige andere Prieſter und Raths⸗
i⸗ herrn verſammelt waren und auf ihn war⸗
„ teten . Sie hielten ein kurzes vorgängiges
s„ Verhör über ihn , daß ſie wüßten , weſſen ſie
n ihn beſchuldigen wollten , und daß ſie einig
is wären in ihrem Urtheil , wenn am folgen⸗
e den Morgen das Gericht über ihn gehalten
rwürde .

3⸗ Sie wurden einig in ihrem Urtheil , daß
e er ſterben müſſe , weil er bekannt hatte , er
it ſey Chriſtus , der Sohn Gottes . Denn das

u . nannte der Hoheprieſter mit ſcheinheiligen
in Entfetzen eine Gottesläſterung .
e. Aber wer ſtand unterdeſſen in dem Vor⸗
ſ „ ‚hof des Hohenprieſters unter den Gerichts⸗
he dienern und dem Geſinde ? Petrus und noch
rein

Vunger
waren Jeſu von ferne wieder

in nachgefolgt bis in den Vorhof des Palaſtes ,
ſt , daß ſie ſähen , wie es ihm ergehen werde .
ll Sie glaubten , es würde ſie , zumal in der
a “ Nacht , niemand erkennen . Als ſie aber da
tt ſtanden und ſich wärmten bei einem Kohlteuer ,
n und der Schein davon das Angsſicht des Pe⸗

trus erhellte , faßte ihn eine Magd des Ho⸗
h⸗ henprieſters in ' s Auge und erkannte ihn .
lle Sie ſprach zu ihm : „ Auch du warſt mit dem

Jeſu von Galiläa . “ Da überlief den Jünger
plötzlich eine Furcht . Er läugnete mit den
Worten : „ Ich weiß nicht , was du ſagſt . “
Es ſprach eine andere Magd , als ſte ihn er⸗

blickte : „ Dieſer war auch mit deim Jeſu von
Nazareth ! “ Petrus laͤugnete zum zweitenmale

er und ſchwur : „ Ich kenne den Menſchen nicht . “
vo Nach einiger Zeit — es gieng 8 dem
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Morgen entgegen — ſprachen einige der Au⸗

wefenden : „ Wahrlich , er war auch dabei . “

Ja es fragte ihn einer von den Gerichtsdie⸗
nern ins Geſicht : „ Sah ich dich nicht im Gar⸗

ten bei ihm ſtehen ?« Da betheuerte Petrus
in der Angſt zum drittenmal : „ Ich kenne den

Menſchen nicht . “ Bald darauf krähete der

Hahn . Unterdeſſen hatkten die Diener Je⸗

fum ebenfalls in den Vorhof geführt , daß
ſie , bis der Tag käme , ihn bewachten . Es

geſchah unter den ungerechteſten Mißhand⸗

lungen . Als aber der Hahn krähte , wandte
Feſus ſich um , und ſchaute den Petrus an .

a gedachte der Jünger an die Worte ſeines

Herrn : „ Ehe der Tag kömmt , wirſt du mich

dreimal verlängnen . “ Es gieng der arme

Jünger mit verzülltem Angeſicht hinweg / und

deweinte ſeine Vermeſſenheit und ſeine Faäll
in bittern Thränen .

Er konnte nicht mehr mit Jeſu⸗reden ,
und die Schmerzen ſeiner Reue vor ihm aus⸗

weinen . Aber Jeſus kannte ſeinen Jünger
doch . Der Himmliſche ſieht in das Herz .

—
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Die Verurtheilung Jeſu .

. Der Todestag Jeſu war angebrochen .
Mit dem frühen Morgen verſammelte ſich

ioh Da ſprachen ſie
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